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Sd) 6in ber Süfteler ©djreter
Unb freue micf) fönigtid),
Safe unfer Scacftbar, ©err ©umbert,
So fceunblicf) gejeiget fief).

©ë fjnt bte Heine Sepefcbe

Sen ftnren 93eroetê erbrncfjt.

Safe immer am 6eften futfcfjieret,
SBer bornetjm ift unb bebadjt.

Seit guten Scod)bar, ben fjat nur,
SBer fotcbcë aud) felber tft,

Unb baë im ricfjt'gen SJcomente

Su fagen bann ntcfjt bergifet.

Jm SrJimi|ii^r 3 al on.
mrfJlt: SBie fommt eë, bnfè 93ödtin biefemal nicfjtê auêgeftettt fjat?"
©äblt: ©r motfte feine Sufanne" fjergeben, aber bie ift jetit na=

türlicfj im 93abe", atfo nicfjt ju ©aufe "

Webli: Safür boben mir bu>r Sdjtôtb'ë ©oa". SBie finben ©ie
bte SJcarmorgruppe?"

©äbli: Steebt gut. Ser Slbam tft aucb bn, nur bermiffe icb ben

Slpfel."
WLtbVx: Sldj, ber Slpfel! Saë ift etroaê ju 93anateê, alle Slepfel

roerben jetit ju ben Settbenfmöterti gebrauebt."
©äbli : Siefer Slbam ift ganj neu aufgefafet, fo roeibifeb "

ftcblt: Sa, eê roäre ganj gut, roenn er ben alten Slbam anjöge."
©äbli: Urlauben ©ie, bon Slnjügen ift bei 93eibett nicbt biel bte

Sîebe.'

Slrblt:
©äbli:

9Baë mag bte lefenbe grau" bon 33lanctje 93ertl)oub ba lefen?"
SBabridjeinltcb bie Slrbeiterftimme", itjr ©aar ift ja ganj

fojiatiftifd) rotb."
WLtbü- Ober ben Scebelfpalter" roegen ber f; e 1 1 e r e u garben im

93ilbe."
©äbli: SSon roem mögen bie beiben ©cbübel in ©taufferë Sdjöbet=

ftttbic" bertüljren?"
©Ebli: ,,©m! Sie ©cbäbel finb offenbar îjotjl alfo bon ©emätbe=

frittfern. SSaê fagen ©ie aber ju bem SJaftettbitbe bon Souife SSiort :

Scacbbenfltcb", beifet eê im Sotolog."
©äblt: Scb rounbere micb, bafe eê jroei junge SJeäbdjen finb.

SBenn foldje 93adfifcbe jufammen ftnb, tljun fie geroöljnttcb etroaê Slnbereê,

alê nacbbeufen."

^Ltbli- 33itle, fo ift eê nicbt gemeint. @§ benft aucb nur eine
nacb, aber ba itjr baê Scodjbenfen ju febroer fällt, bilft iljr bie anbere bnbet."

©Sait: ©o fönnte eê fein."

©ê roirb nun enblidj mit Sîedjt berlattgt, bafe ftcb Sîtemanb mebr
einen SJnmen beilege, roelcber nur unferm ©taate angeboren barf, j. 93. eib=
genüffifd)" k.

Snê tft ganj in ber Drbnung.
Slber eê fommen baburcb eine Stedje bon blüfeenben Vereinen unb

©efdjäften in bie gröfete 93ertegenfeeit, roelcbe abgeänberten Sîamen fie füttf=
tig fübren follen, um nicbt mebr anftöfeig ju fein unb bocb ber SBabrbeit
bte ©bre ju geben.

Sn unferer betannten 93ereitroittigfeit ädjten (eibgen öffifdjen
roirb man roobt nicbt mebr fagen bürfen) Patrioten gerne ju bienen, macben
roir beifptetêroeife fotgenbe 93orfdjläge:

©tatt ©ibgenöffifebe 93anf"
93 a t e r t a n b"

u ©ibgenö ffiîrb er 93erein"
Scbroeij. Sîentenanftalt
93 unb"

2C.

tn fMufBum J
Sft 'roaê iut ©djroeijerlanbe loê, fo riedjt eê Scationalratb S
Unb legt eê ber 93erfammtung frifdj alê ©aupttraftaubum auf ben Sifd).

SBaê nocb für lang im Siifunftêfdjoofe geborgen liegt, baê ftebt ©err S
Socb gilt ja, roie aucb ibm befannt, nicbtê ber S3ropbet im eig'nen Sanb.

Slnträge bradjte, ©tofe auf ©tofe, bon jeber Scationalratb S
©djneeflocfen äbnficb fallen fte, bocb ungebört berbalten fte.

'ê gäb' eine Sammlung rieiengrofe, roottt' einer fammeln, ronê ©err S
Sum SBobt beê 93atertanbë erfanb obftbott er ftetê alleine ftanb.

SBober baë fommt? ©ê ift furioê! 93ietletcbt bom Scetbe, roeil ©err S
©tn ©öttertiebling, bem'ê befebeert, bafe fetbft baê ©raê er »aebfen bort.

Unb nur auê Sceib - 'ê ift ffanbatoê!

Sinê ©nbe

fefet bte Skrfammlung ftetê
©errn S

unb jerftreut ftcb bann, bebor baê ©nbe abgetban.

Sieb! blübte einmal nur bie StoP beê Stimmenftegeê unferm S ¦

93tefleicbt, jum Sanfe, fteHte er in Sufunft feinen Slntrag mebr!

Snjroifdjen follte, granbtoê, erfteben ein SJcufeum S
Unb brin, auf ©djäften obne Safel, bte Sooftnna" attjumal.

Saê 93eilcbcn ift ein grûbtingêfinb,
Sm ©erbfte blüb'n bie Slftcr;
Unb eroig jung bie Sünftler finb,
©tetê alt bie Sritifafter.

Spife roie ber 93tit3 fei ber SBifc, bocb tbränentriefeitb trofttoë traurig
bie Sragöbte!

fagt man: Slöpfbanf.
©cbroarjtbee.
©cblotterbôêter.

Sa ufenbgulbenfrauf.
Sltlgegenroärtiger.

bitter ®atïî für 3t Kaller.
Stfte SJceifter, alte Suitben roettern fcbon nacb Sag unb ©tunben,
SBo bie ©ebneiber lifttg ftreifen, müfeig um bie ©äffen frbteifen.

Seine SBorte, feine SJcittet fdjnffert bir ben neuen Sittel;
93iê bie ©inen faft mit SBetnen mit ben Sinbern ftcb bereutem

93ürger folcbe ©treifgefebiebten fönnen roir ja grünblidj fdjtidjten,
SBenn roir bon ben 93nttmen fobneiben, roaê unê tünftig fotl befteiben.

D, roir fönnen fait mtt Soeben atte ©ebneiber mürbe macben,
Unb bie ©tretfer fcbön furranjen, roenn roir geigenbäume" pftanjen.

Wit Sritafmatt ball tt.
Sie ©ebafmattbabn ift borerft ein $rojeft,
Saê nocb im getfenbaud) beê Sura fteeft
Unb brinnen fteefen bleiben mufe fdjaebmatt,
©o lang fte feine Sufabrtêbabnen bat.

Senn eben biefe 93abnen ringê berum
©inb borten ber ©entralbabn ©tgentbum,
Unb biefe gibt ibr rooblerroorb'neê Sanb
©eroife nicbt in beë Sonfurrenten ©anb;

©ie fagt bielmebr: 93efafer' bu atteê Sbat,
Scur aber nicbt auf meinem Streal,
Sltêbann, ptnnreicber ©err Dlibier,
©todt beine ©ebafmattbabn fammt ber Sbee.

QiljrJ'am: Su, feaft eê aucb gebort, eê fei roieber eine Sub in bett

93ärengrabeu unferer 93unbeêftabt gefprungen unb babe ein Sämpftein
geroagt mit ben SJcuiien."

©fîtlidj: greiltcb bab icb'ê gebort unb getefen aucb, eë ftanb ja
in allen Seitungen."

(Eftrfam: Slber bitte, fag' mir, roarum mufe benn biefeê 3îinb
bteb, baë eine folcbe Salb er ei macbt, benn immer eine Sub fein; roarum
nicbt ein ©tier ober ein Ddjfe?"

(Sltrlitf!: Sca, roeifet bu, ben Ddjfen fann man ju bem nicbt ettt=

bebren; man braudjt aucb Semanb, ber bie ©efcbicbte glaubt unb baê tbut
nur ber Dd)fe!"

Q£ItrJ/am: Sa, ba! capisco!"

© t x xx fs Ut a Ii l
©ater: Unb roaë möcbtift bu roerbe, Sîubcli?"
Kubclt: ,,©n Scapoteönlifeerr !"
©ater: Sä, roaê ift be baê?"
Kübelt: ©e, en Sifeungê* ober 93ummelrntb."

ünentgeltltdiBö I£e?rôtauttasrefemtïnuu.
SJcan roeife, im ©eebejirf unb ©after

©inb feine Semofratentafter;
Saê Steferenbum bonnert: Sfein!"
SJcan roitt mit ©elb beerbigt fein

Unb bol' ber Seiltet! freff ber ©eier

Sojtaliftett Sradjeneter!"
D, man berftefet bie 93raben, grommen;

Unb fott eê jemalê baju fommen,

Safe fie fo bumm begraben finb,
SBie jebeê arme 93ettetfinb,
SBer roitt eê ibnen bann berroebren,

Sm ©rabe ftotj ftcb umjufebren?!

Ich bin der Düfteler Schreier
Und freue mich königlich,

Dasz uuser Nachbar, Herr Humbert,
So freundlich gezeiget sich.

Es hat die kleine Depesche

Den klaren Beweis erbracht,

Dasz immer am besten kutschieret,

Wer vornehm ist »nd bedacht.

Den glitk» Nachbar, den hat nur,
Wer solches auch selber ist,

Uud das ini richt'gen Momente

Zu sagen dann nicht vergißt.

Im Schwqizqr Salon.
Aebli: Wie kommt es, daß Böcklin dießmal nichts ausgestellt hat?"
Bäbli: Er wollte seiue Susanue" hergeben, aber die ist jetzt

natürlich im Bade", also nicht zu Hause "

Nebli: Dafür haben wir hier Schlöth's Eva", Wie finden Sie
die Marmorgruppe?"

Bäbli: Rccht gut. Der Adam ist auch da, uur vermisse ich den

Apfel,"
Nebli: Ach, der Apfel! Das tst etwas zu Bauales, alle Aepfel

werden jetzt zu den Telldenkmälern gebraucht,"
Bäbli : Dieser Adam ist ganz neu aufgefaßt, so weibisch "

Nebli: Ja, es wäre ganz gut, weun er den alten Adam anzöge,"

Väbli: Erlauben Sie, von Anzügen ist bei Beiden nicht viel die
Rede/

Nebli:
Väbli:

Was mag die lesende Frau" von Blanche Berthoud da lesen?"

Wahrscheinlich die Arbeiterstimine", ihr Haar ist ja ganz
sozialistisch roth,"

Nebli: Oder den Nebelspalter" wegen der heitereu Farben im
Bilde,"

Bäbli: Von wem mögen die beiden Schädel in Staufsers Schädelstudie"

herrühren?"
Aebli: Hm! Die Schädel sind offenbar hohl alio von Gemäldekritikern,

Was sagen Sie aber zu dem Pastellbilde von Louise Bion:
Nachdenklich", heißt es im Katalog,"

Bäbli: Ich wundere mich, daß cs zwei juuge Mädchen sind,

Wcnn solche Backfische zusammen sind, thun sie gewöhnlich etwas Anderes.
als nachdenken,"

Aebli: Bitte, so ist es nicht gemeint. Es denkt auch nur eine
nach, aber da ihr das Nachdenken zu schwer fällt, hilft ihr die andere dabei,"

Bäbli: So könnte es sein,"

Es wird nun endlich mit Recht verlangt, daß sich Niemand mehr
einen Namen beilege, welcher nur unserm Staate angehören darf, z, B-
eidgenössisch" :c.

Das ist ganz in der Ordnung,
Aber es kommen dadurch eine Reihe von blühenden Vereinen und

Geschäften in die größte Verlegenheit, welche abgeänderten Namen sie künftig

führen sollen, um nicht mehr anstößig zu sein und doch der Wahrheit
die Ehre zu geben.

In unserer bekannten Bereitwilligkeit, ächten (eidgenössischen
wird man wohl nicht mehr sagen dürfen) Patrioten gerne zu dienen, machen
wir beispielsweise folgende Vorschläge:

Statt Eidgenössische Bank"
V a t e r l a n d"
Eidgenössischer Verein"
Schweiz, Rentenanstalt
Bund"

Ein Museum I
Ist 'was im Schweizerlande los, so riecht cs Nationalrath I
Und legt es der Versammlung frisch als Haupttraklandum auf den Tisch,

Was noch für lang im Zukunftsschooß geborgen liegt, das sieht Herr I
Doch gilt ja, wie auch ihm bekannt, nichts der Prophet im eig'nen Land,

Anträge brachte, Stoß auf Stoß, von jeher Nationalrath I -

Schneeflocken ähnlich fallen sie, doch ungehört verhallen sie,

's gab' eine Sammlung riesengroß, wollt' einer sammeln, was Herr I -

Zum Wohl des Vaterlands erfand obschon er stets alleine stand.

Woher das kommt? Es ist kurios! Vielleicht vom Neide, weil Herr I
Ein Götterliebling, dem's bescheert, daß selbst das Gras er wachsen hört.

Und nur aus Neid - 's ist skandalös!

Ans Ende

setzt die Versammlung stets
Herrn Iund zerstreut sich dann, bevor das Ende abgethan.

Ach! blühte einmal nur die Ros' des Stimmensieges unserm I - -

Vielleicht, zum Danke, stellte er in Zukunft keinen Antrag mehr!

Inzwischen sollte, grandios, erstehen ein Museum I
Und drin, auf Schäften ohne Zahl, die Joosiana" allzumal.

Das Veilchen ist ei» Frühlingskind.
Im Herbste blüh'n die Aster:
Und ewig jung die Künstler sind,

Stets alt die Kritikaster.

Spitz wie der Blitz sei der Witz, doch thränentriefend trostlos traurig
die Tragödie!

sagt man: Klöpfbank,
Schwarzthee,
Schlotterhösler,

Tausendgüldenkraut.
Allgegenwärtiger.

Guter Rath für St. Galler.
Alle Meister, alle Kunden wettern schon nach Tag und Stunden,
Wo die Schneider listig streiken, müßig um die Gassen schleiken.

Keine Worte, keine Mittel schaffen dir den neuen Kittel;
Bis die Einen fast mit Weinen mit den Andern sich vereinen.

Bürger! solche Streikgeschichten können wir ja gründlich schlichten,
Wenn wir von den Bäumen schneiden, was uns künftig soll bekleiden.

O, wir können kalt mit Lachen alle Schneider mürbe machen,
Und die Streiker schön kurranzen, weuu wir Feigenbäume" Pflanzen.

Die Schafmatkvahn.
Die Schafmattbahn ist vorerst ein Projekt,
Das noch im Felsenbauch des Jura steckt

Und drinnen stecken bleiben muß schachmatt,
So lang ste keine Zufahrtsbahnen hat.

Denn eben diese Bahnen rings herum
Sind dorten der Centralbahn Eigenthum,
Und diese gibt ihr wohlerworb'nes Land
Gewiß nicht in des Konkurrenten Hand;

Sie sagt vielmehr: Befahr' du alles Thal,
Nur aber nicht auf meinem Areal,
Alsdann, plaureicher Herr Olivier,
Stockt deine Schafmattbahn sammt der Idee,

Ehrsam: Du, hast es auch gehört, es sei wieder eine Kuh in den

Bärengraben unserer Buudesstadt gesprungen und habe ein Kämpflein
gewagt mit den Mutzen,"

Ehrlich: Freilich hab ich's gehört und gelesen auch, es stand ja
in allen Zeitungen,"

Ehrsam: Aber bitte, sag' mir, warum muß denn dieses Rindvieh,

das eine solche Kalberei macht, denn immer eine Kuh sein; warum
nicht eiu Stier oder ein Ochse?"

Ehrlich: Na, weißt du, den Ochsen kann mau zu dem nicht
entbehren; man braucht auch Jemand, der die Geschichte glaubt und das thut
nur der Ochse!"

Ehrsam: Ja, ha! oaxisc.o!"

Berufswahl.
Vater: Und was möchtist du werde, Rudeli?"
Nudelt: En Napoleönliherr!"
Vater: Jä. was ist de das?"
Rudeli: He, en Sitzungs- oder Bummelrath."

Unentgeltliches Veerdigungsreferendum.
Man weiß, im Seebezirk und G a st er

Siud keine Demokratenlaster:
Das Referendum donnert: Nein!"
Man will mit Geld beerdigt sein!

Und hol' der Tewel! fress' der Geier

Sozialisten Dracheneier!"
O. man versteht die Braven, Frommen:

Und soll es jemals dazu kommen.

Daß sie so dumm begraben sind.

Wie jedes arme Bettelkind,
Wer will es ihnen dann verwehren,

Im Grabe stolz sich umzukehren?!
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